
Lecha Patriot.
Die Sache untersucht.

Man vergesse nicht die Einsendung
des Alrchenr'athS von Heidelberg Taun-
fchip zu lesen, die sich in unserer heuti-
gen Nummer befindet. H)?an ersieht da-
raus, daß die Einsendungen im Repub-
likaner, in Bezug auf dao Einziehen des
Hrn. Huusi cke r, alle grundfalsch wa-

rn»» ?hingegen aber diejenigen in un-

serm Blatte nichts als die reine Wahr-
heit enthielten. In der That der Schrei-
ber im Republikaner hat sich dann doch
gar zu weit hinabgewürdiget und ver-

ächtlich gemacht?und hat dadurch ein
so böswilliges Herz verrathen, wie dies
Nur bei den allerverdorbenstcn Menschen
gefunden werden kann.

Die Gcsrtzgcbung.
In dem untern Hause der Gesetzge-

bung hatte man letzte Woche eine lange
Debatte in Bezug auf das Lcisenz-Gesetz
und in Bezug auf die Herabsetzung der

Preise für Lciseuzes, aber die Sache en-

digte sich damit, daß im Hause, wo die
seiuwollenden Demokraten wirklich eine
Mehrheit habe», die Sache auf unbe-

stimmte Zeit ?also bis nächstes
aufgeschoben wurde. ?(Also wählt Eure
braven Representation nochmals, ihr
euch so nennende guten Demokraten.)

Mcrie-Vfficen nufgedrochrn.
Am tLten Mai sind die O'fficen von

42 Händler in Lotterie-Tickets in Bo-
ston, durch die Polizei aufgebrochen, und
in 9 derselben Tickets von der Delaware
StaatS-?otterie gefunden, und die Ver-!
Käufer arretirt worden. In einer der-!
selben fand man nber HlWt) werth Tick-
ets die man in Beschlag nahm.

Vondersmitl) wieder verhaftet.
Ein Herr Vondcrsmith, von Lanea-

ster, welcher vor etwa ,'j Jahren arretirt
wurde, auf die Anklage Pensionö-Be-
tn'igereien gegen die Regierung began-
gen zu haben, und auf Bürgschaft frei-
gesetzt worden war?später aber Reis-
aus nahm, ist vor einigen Tagen in
Laneaster, wieder verhaftet worden.?

Er wird nun seinen verdienten Lohn er-
. halten.

ll?Der Dämpfer ?George Law" ist
letzte Woche mit zwei Wochen späteren
Neuigkeiten von Californien zu Neuvorl
angelangt. Derscll'e l'atteHl,7i><>,(>(>(>
Gold an Bord. Die Nachrichten von
den Minen sind gniistig-übrigeiiS nichts
von Wichtigkeit.

IL?'Monroe Caunty bezahlt seinem
Schul-Superintcndent lt>t) Thaler deo>
JahrS ! Wunder wie viele Schulhäuser
es da hat? Monroe gibt so etwa l>M>
Loko Foko Mehrheit! Hoffentlich ist
schon genug gesagt.

11? llnser alter Freund Herr I. D.
Gangewere hat die ?L echa Valley
Time S" käuflich an sich gebracht.?
Wir wünschen ihm Glück in der ferne-
ren Herausgabe derselben.

ll? Nach den letzten Berichten von
Europa sind Brodstoffe etwas in Preise
gestiegen.

Silber im Secu'asser.
Professor Faraday, ein bcriihmtcr englisch«

Chemiker, hat durch vielfache Versuche festgestellt,
daß Seewasser Silber enthält. Schiffe, wrlchc

an ihrer Verkupferung. Von dem Kupfer eines
Schiffes, welches 7 Jahre in der ?Pacific" auf
dem Wallsischfang gewesen war» extrahirte der

Professor Silber im Verhältniß von 1 Pfund 1
Unze von der Tonne, genug um den Versuch ,u
bezahlen. Aus dem Kupfer eines Schiffes, das
nur ein Jahr zur See war, wurden nur 51 Gran
auf die Tonne extrahirt.

Der Sonntag in Chicago, (Illinois.)

Wir haben hier, sagt die Chicago Times,
Sonntags 5g Kirchen offen, und gleichzeitig 8(1
Ballsäie, ln denen vom Morgen bis Mitternacht
die Musik erschallt und ei» Walzer dem andern
folgt. Dazu haben wir 2 Theater, in deren je-
dem man die Eisier zu überbieten sucht---WirtbS-
häuser sind geschlossen, mache» aber ein gutes Ge-
schäft durch die Seitenlhiir.

lLine Prämie ans einen Dampfpflug.
Hr. Branfon Murray erbietet sich, einer von!

100 Subscribenten zu sein für einen Fond von!
>5l),l>l1l), die als Prämie für einen Dampfpsliig
ausgesetzt werden sollen, der sich zum Gebrauch
auf dcr Bauerei eignet und die Arbeit mit nicht
größerem Kostenaufwande als gegenwärtig ver-

richten kann.

v-S'Neues Counterfeit. Ein sehr
gefährliches Counterfeit auf die 83 »Noten der
Bank of New - Jersey ist neulich in Cirkulation
gesetzt worden. Cs ist der ächten Note sehr ähn

die auf dcr ersteren unter dem Wappen des Staa-
t«S New-Jersey ln kleinen Buchstaben angebracht
sind, aus der nachgemachten fehlen, und daß die

rothen Zahlen 3 an beiden Seiten auf dcr Rück-
seite nicht sichtbar sind.

SefolMiig des Gesetze,'.
Der Magistrat von San FranziSco hat ein

Gesetz veröffentlicht, demgemäß sämmtliche Trink-
lokale um 12 Uhr Nachts geschlossen sein müssen.
Die« wurde buchstäblich befolgt. Mit dem
Glockenschlage 12 wurden die Thüren geschlossen
und firnf Minuten darauf wieder geöffnet.

lLinc erfreuliche Thatsache!
Professor Henry vom Smithsonischen Institut

soll neulich einmal die Bemerkung gemacht haben,
daß er unter allen Männern dcr Wissenschaft in
dcn Vereinigte» Staaten uur einen Einzigen ken

ue, dcr den Grundsätzen des lwglaubens huldige.

Ttlegraphi schti.
W a fch ingt o n, 9. Mai. DieNew-Or-

lcans Zeitungen enthalten nichts Wichtiges. Aus
den Galveston Zeitungrn eisicht man, daß in ei-
nigen Caunties von Texas großer Mangel an
Brodstoffcn vorhanden ist. Ein Auschet Kor»
kostete S 2 62. Die Bürger von Bastrop hielten
eine Versammlung, um Hülfe zu schaffen.

Buffalo, 11. Mai. Das Wetter ist sehr
k lt geworden, und Schnee fiel so stark, wie es im
Mai äußerst selten ist. Eine Depesche von Rou-
se'S Point meldet ebenfalls starken Schneefall.

Selbstmord eines Geistlichen.
Baltimore, 11. Mai. Rev. Benjamin

N. McPhail, Pastor der Pcesbylerianer Kirchen
zu Snow Hills, Newtown u. Pitts Landing,
Worcester Eaunty, sprang heute vom Hurricane
Deck des Dämpfers Wilson Small in die Bai.

Er war kränklich und seit einiger Zeit geinüths-
krank. Er hinterläßt eine Frau und 5 Kinder in
Norfolk.

Angebliche veigiftting einer Lra» in
Tanville.

Danvllle, Pa., 12. Mai. Ein gräßlicher
Fall angeblicher Vergiftung einer Frau durch ihren
eigenen Mann Ist hier soeben ans Licht gekommen.
Catharine Anna Clark starb plötzlich am Sonna-
bend unter sehr verdächtigen Umständen. Nach-
dem man in Erfahrung gebracht, daß ihr Ehemann,
Wm, Clark zu verschiedenen Zeiten Arsenik und
Strychnin gekaust habe, angeblich um Raiten da-
mit zu vergiften, schöpfte man Verdacht gegen ihn.
Clark wurde verhastet und eine Coroners Jury zur
Untersuchung des Thatbestandes zusammen geru-
fen. Drei Aerzte in Danville machten die Sek-
tion der Leiche; die Resultate der Untersuchungen
find zwar noch nicht bekannt worden, doch sagte
man die Aerzte behaupteten, daß der Tod der Frau
durch Arsenik verursacht worden. Es wird jcht
eine Analyst» des Mageninhalts gemacht.

Der Mann von Frau TwiggS starb vor unge-
fähr Z Wochen unter ähnlichen Umständen. Aus
gewissen Gründen hält man Frau TwiggS für el-

ne Mitschuldige ClarkS. Auch sie ist verhastet
worden. Der Leichnam ihres Mannes wird wahr-
scheinlich heute Abend Bthufs ärztlicher Untersu-
chung ausgegraben werden.

Die allgemeine Aufregung und die Spannung
das Resultat der Untersuchung des Magens zu
erfahren ist unglaublich groß.

Die Tractaten-Geseli-
schaft über Sklaverei.

N e w-A o rk, 13. Mai. Eine Versammlung
der amerikanischen Traktaten - Gesellschaft fand
heute Morgen statt. Der Bericht der Uniersuch-
ungs -Conimirtce über die Weigerung-der Gesell-
schaft, Traetate gegen die Sklaverei zu publieiren,
wurde von Richter Jessup verlesen. Derselbe
spricht zu Gunsten der Discussion der Sklaverei.
Der Bericht wurde einstimmig angenommen.

New-Nork, 13. Mai. Der Dämpfer
~Afrika" ging heute mit nahezu l Mill. Thaler

in Specie und 200 Passagieren nach Liverpool
ab.

'

Tl)tU!U!ig 111 Tenncssee.
L o u i S v ill e, 14. Mai. Die Knoxville Zei-

tungen berichten, daß der Futtermangel so groß
ist, daß Bäume niedergehauen werden, damit das
Lieh sich von den Knospen ernähre. Die Noth
unter den ärmeren Klassen, ist sehr groß. Die
Circuit Court In Jackson war genöthigt, sich, noch
ehe Geschäfte erledigt waren, zu vertagen, weil für
die Pferde des Richters und der Rechtsanwälte
kein Futter aufzutreiben war.

LLrndre-Auüsichttn in» Süden.
Louisville, 14. Mai. Nach dem letzten

Ziegen haben sich die Saaten in einem Unkreise
von 19(1 Meilen hier sehr erholt und versprechen
eine gute Erndte. Aehnliche Berichte gehen von
Louisiana und Virginia ein.

Feuer.
Boston, 14. Mai. Die Wollensabrik von

Samuel Hodges in Leicester brannte heute theil»
weise nieder. Verlust S>l2,OVO,?Gestern brannle
die Sägemühle von Parcks und Da? in Winchen«
don nieder. Verlust SM,WO.

TVakl in St. Paul.
Chie ag o, 14. Mai. In der am L d. M.

in St. Paul (Minnesota) abgehaltenen Wahl
wurden die republik. Candidaten mit 400 Stim-
men Majorität gewählt.

Hinrichtung in Chicago.
Chicago, <4. Mai. Tom Jackson, der

Ermordung von Morris schuldig befunden, wurde
heute hingerichtet.

NorriS taun, 14. Mai. Am letzten Mitt-
woch schoß Ch. D. Philips, ein Farmer vom Cc-
dar Holloiv, seinen Vetter Ch. Bartholomen', der
bei ihmivohnte, todt. Sie hatten zusammen einen i
Streit über Geldangelegenheiten gehabt, als Phi-
lips eine Pistole hervorzog und Bartholomen? durch
die Brust schoß, so daß dieser sofort todt'nieder-!
stürzte. Der Mörder, ein Mann, von unregcl-
mäßiger Lebensweise und dem Trünke sehr ergeben,
der schon früher einmal in Philadelphia einen Stu- j
deuten gestochen hatte, aber damals dem Zucht-
Hause glücklich entging, wurde verhaftet und ins
Chester Co., Gefängniß gesperrt.

SSö" Ein junges Mädchen aus eindr sehr acht-
baren Familie, in London, befindet sich jetzt in
Gefangenschaft auf Anklage ihren Liebhaber ver-
giftet zu haben. Es scheint daß dasselbe ihn zu
heirathen versprochen hatte, und später einen An-
trag von einem anderen jungen Manne erhielt. ?

Um sich von ihrem ersteren Liebhaber zu befreien,
vergiftete sie ihn.

NiS'Bauern ist gesetzlich untersagt Fleisch Irgend
einer Art im Philadelphia-Markt, bei weniger als
dem Viertel und von ihrem eigenen geschlachteten
Vieh zu verkaufen. Mehrere Montgomery Co.,
Bauern wurde» vorletzte Woche in Philadelphia
verhaftet und unter Bürgschaft gestellt, für eine
Verletzung dieses Gesetzes, welches sie einer Geld-
strafe von 85l) unterwirft.

Covlngton, in Mississippi, starb Oberst
Jacob Carter, W Jahre alt. Er Halle den Ne»

Kopfe verwundet und erduldete in Gefangenschaft
jene schrecklichen Leiden, welche gewöhnlich das
Loos der Patrioten waren, wann sie in die Hände
der Engländer sielen.

kW" Mitglieder des Canadischen Parlaments
sind beschuldigt worden, daß sie bestochen worden
seien, um Eisenbahn-Contrakte, Freibriefe und dgl.
durchzusetzen. Man will Beweise gefunden ha-
ben, daß Einer ZSVMg und ein Anderer AltlO,-
IIDV erhalten habe und diese sollen der Ciscnbahn-

SSS" Gouverneur Chasehat eingewilligt, als
Candieat für das Gouverneurs » Amt von Ohio
nochmals aufzutreten.

Spiritual isten TVahnsin».
~Die Illinois Staats Zeitung" meldet aus

Chicago:
Die vorgebliche Verbindung der Spiritualisten

mit den Geistern der Abgeschiedenen hat schon öf-
ters seltsame Resultate herbeigeführt. Unsere Jr-
rcn<An/talten sind mit spiritualistisch »verwirrten
Köpfen gefüllt. Neulich hat sich in unserer Stadt
sogar ein Medium zu Tode gehungert, Alles auf
Kommando dcr Geister.

Eine alte üksährige Dame wurde durch die
tischrückendcu Phänomene zum Spiritualismus be-
kehrt und wurde ein Medium, durch welches sich
die Todten und Lebenden mittheilin sollen. Bor
einigen Wochen kehrte sie von Buffalo zurück, wo
sie einigen spirituellen ?Cirkeln" beigewohnt.?
Dort wurde ihr das Geistergehciß, sich von jeder
Speise und Trank zu entbalien. Sie begann so-
fort danach zu leben. Man schickte sie von Buf-
falo zu ihren Freunden in Chicago zurück, aber
auch hier fuhr sie hartnäckig in ihrer Enthaltsam-
keit fort. Ihre Söhne sahen sie abmagern, schick-
ten nach Doktoren, nach Geistliche» ?aber nichts
konnte sie bewegen, ihr Verhalten zu ändern. ?

Sie wollte ?Ihr Seelenhell nicht gefährden."?
Einige Mal zwang man ihr mit Gewalt RclS-
suppc herunter, sie nahm jedoch fortwährend ab,
bis sie am S6. April starb. Ein oder zwei Tage
vor ihrem Tode wurde Fleisch in der Küche ge-
kocht, dessen Geruch ihre Aufmerksamkeit auf sich
zog. Sie sagte zu ihrer Schwiegertochter : ?Das
ist sehr lockend, aber ich wage cs nicht zu kosten."
Drei Wochen enthielt sie sich fast vollständig aller
Nahrung, und in dcn lctzten drei Tagen aß und
trank sie nicht das Geringste.

Sie benahm und äußerte sich während der gan-

,»künftigen Leben und ihrer geistigen Heimath, zu
der sie zu gehen im Begriffe stehe.

Deutsche lLi»Wanderung im Monat
Zlpril in New-Z?orl-'.

Nach dem Monatsbericht der Agenten dcr deut-
schen Gesellschaft bclief sich die Einwanderung im
verflossenen Monate April im Ganze» auf 31,531,
worunter BWS Deutsche, 8Wl) Jrländer, 3172
Engländer, KW Schotten, 445 Franzosen, 449
Schweizer, 3l l Holländer, 113 Belgier sc.

Die Deutschen kamen aus folgenden Häfen-
Von Havre in 14 Schiffen 2707 Deutsche.

~ Bremen ?11 ? 1992 ?

?
Liverpool ?16 ~ 1234 ?

? Hamburg ? 5 ~ 9311 ?

~ Antwerpen,, 4 ? 881 ?

? London ? 7 ? 227 ~

? Hull .. 1 ? 2 ?

? Sdl. Häfen,, 2 ? 2 ?

Total in 6V Soffen 8005 Deutsche.

Im April 185 K landeten hier 2220 Deutsche.
.. 1855 ? .. 2842 ..

? 1854 ? 14078 ?

? 1853 ? 7259
? 1852 ? ? 11094

Seit dem 1. Januar bis Ende April landeten
hier im Ganzen 35,031 Einwanderer, worunter
13,222 Deutsche,

gegen
17, 407 Einwanderer, worunter 4437 Deut-

sche, in dcmselben Zeiträume des Jahres 1856.

Verreckte Säue.
In Baltimore hatte sich das Gerücht verbrcitct,

daß Bratwürste von gefallenen Schweinen in,

nach durch den GesundhcltS Cvininissär den Auf-
trag, sich auf die Lauer zu legen und es gelang
Ihnen auch, am vorletzten Sanistag Abend lt> Uhr
zwei mit Schweinen beladene Wagen abzufassen.
Auf einem waren 14, auf dem andern 16 geputzte
und auSgenommcnc Schweine mittler Größe, von
denen nur wenige einen Stich im Hals hatten, die
meisten aber schwarze Flecke und andere Zeichen
von Krankheit an sich trugcu. Die beiden Fuhr-
lcute, T. Murray und I. Weighs, welche vor
dem Friedensrichter Wcbb jeder S5OO Bürgschaft

sagten aas, daß sie die Schweine von Simtbe
Branntewein Brennerei geholt hätten, allwo die
Polizei am nächsten Tage noch 40 eben so herge-
richtete Schweine vorfand. Hoffentlich wird du'ch
eine strenge Untersuchung die ganze Schändlich-
keit ans Licht kommen, damit alle Betheiligte der
verdienten Strafe nicht entgehe».

SV-Wozudie Hoopsgut sind. ?

Letzte Woche sprang bei Niagarafalls eine Mrs.
Flynn, die 40jährige Frau eines Arbeiters am
Hydraulic Canal hart bei dcr Mündung der letz-
tern von dem steile» Ufer hinab. Sie fiel aber,
statt in das Wasser, auf einen Bann, und von
demselben auf dcn Boden. Man fand sie dort
ohne bedeutende Verätzungen. Als ste von Hau-

se wegging, halte sie von den Ihrigen Abschied ge-
nommen.

Ihre Rettung ist um so wunderbarer, als die
Tiefe bis zu dem Baum gegen 100 Fuß betrug.-
Man vermuthet, daß ste ?HoopS" trug, und ihre
Röcke dadurch vom Winde so aufgeblasen wurden,
daß si- mehr schwebend als fallend dcn Baum er-

reichte.
lLin fetter Lang.

In letzter Woche machten die ZollkanSbeamien
in New-Nork eine» ausgezeichneten Fang. Sie
faßten nämlich folgende Güter ab, die man ein-
zuschmuggeln versuchte :

954 Kisten Wein, 51 Kisten Wein 5, Körbe
Wein, 7 Kisten Sardine», 1 Kiste Leder. Da
die Hälfte dcr Bcute den Zollbeamten zufällt, so
werden der Eollektor, Surveyor und die andern
Beamten für ihre Amtszeit an Wein, genug ha-
ben.

Uiine Frau vermißt.
In einem New-Aorker Blatt findet sich fol-

gende Anzeige: ?Meine Frau ist mir dieser
Tage fortgelaufen oder gestohlen worden. Wer
dieselbe an mich abliefert, dem werde ich den Schä-
del einschlagen. Ob man ihr borgen will, hängt
von dem Belleben der Betreffenden ab. Ich, der
ich meine eigncn Schulden nicht zu bezahlen pflege,
werde die meiner Frau noch viel weniger bezahlen.

HarrlS b ur g, 16. Mai. Gouv. Pollock
hat die Bill über den Verkauf der Main Linie
unterzeichnet und sie ist nunmehr Gesetz.

Nachricht..,

für Secka «rauntn:
L b g

Nachricht wird hierdurch gegeben an Alle
diejenigen denen Erlaubnißscheine vcrwilligtwor-
den sind, daß für die Leisenz - Certificate bei dem
Schreiber dcr Court, auf oder vor dem nächsten
Freitag angefragt weisen muß; widrigenfalls
sind die Leisenzes verwirkt.

11. Uuckley, Schieber.
Mai 2V. 1857. nqtm

Sonverbarea Lvirken einer demo?rati>
schen Gesetzgebung.

Wir haben bereits vorige Woche darauf auf-
merksam gemacht, daß sich unsere demokratische
Gesetzgebung viel mit Bankenmachen beschäftigt,
was eigentlich fllr die Demokratie, welche bei je-
dem öffentlichen Austreten ihren Haß gegen die

alte Sprichwort r ?den Baum erkennt man an

seinen Früchten," noch einige Geltung hat, so
muß die Demokratie dcr demokratischen Gesetzge-
ber ziemlich nahe verwandt sein mit der Bank-
Aristokratie. Folgendes sind die Früchte der de-
mokratischen Gesetzgebung, welche zur Reise ge-
kommen oder, in andern Worten zu sagen, die
Bank-Freibriefe, die im Hause, in welchem die
Demokratie eine entschiedene Mehrheit hat, passir-
ten «

Bank von Lewisburg, Kapital L200.000
Plttston Bank, 200,000
Com Exchange, 500,000
Killanlug Bank, 150,000
Octorara 150,000
Coatesville 150.000
Allcgheny City 500,000
Commonwealth? Philad. 500,000
Doyleetaun 150,000
Shamokin 150,000
Farmers und DroverS Bank, WayneS-

burg 100,000
Catasauqua 400,000
Citizens Deposit Bank, Pittsburg 500,000
Easton Bank 200,000
Union Bank. Philadelphia 500,000
Central Bank, HvllidaySburg 300.000
PottStaun 200,000
Union Bank, Reading 300,000
N?rk Caunty Bank 200,000

Im Ganze» 86,350,000

Da haben wir eine Vermehrung des Bank-Ka-
pitals von mehr als 6 Millionen Thaler, durch
cine einzige demokratische Gesetzgebung ?trotz al-
lem Protestiren dcr sogenannten demokratischen
Zeitungen, gegen die Vermehrung des Bank Ka-
pitals und cs heißt, daß die gesetzgebende und
bankmachcnde Demokratie nicht ausgeben wird, bis
l0 Millionen voll sind. Man sieht hieraus, daß
die Instruktionen, welche die demokratischen Re-
presentanten gewöhnlich von ihren Conslituenten
erhalten, gegen jcde Vermehrung des Bank - Ka-
pitals zu stimmen, nicht so mächtig sind, als die
Ncizmittel, wclche die sogenannten Bohrcr anbie-
ten. Die Herren Gesetzgeber werde» eS wohl am

besten wissen, auf welche Art, sie das melsle Geld
machen.?(Read. Bcob.)

die /liebe vermag.
Ein merkwürdiges Beispiel soliden englischen

Licbcsgrames wird von dcr Doncaster Gazelte mit-
getheilt. In Kclghley starb nämlich vor Kürzn»
ein gewisser Sharp, dessen sonderbare Geschichte in
der ganzen Gegend seit Jahrcn nicht wenig Auf-
sehen gcmacht hatte. Als cr 30 Jahre alt war,
vcrliette er sich in ein Mädchen, daß seine Neigung
erwiederte, und im Begriffe stand, ihm zum Altare

zu folgen, als ihr Vater sein Veto einlegte. So
zerschlug sich die Heirath. Herr Sharp war sehr
unglücklich, und erklärte, die Welt sei fortan eine
Einöde fllr ihn, und könnte ihm nichts mehr bieten.
Tief gebeugt ging er nach Hause, begab sich auf
seine Stube, und erschoß sich etwa? Nein, daß
that er nicht; aber cr legte sich in scin Bctt, und
erklärte, dassclbc ni? wicdcr verlassen zu wollen. ?

Dcr kölnische Kauz hat ehrlich Wort gehalten. ?

Er lag bis zu seinem Tode. 49, sage neunundvie»
zlg Jahre ruhig in feinem Bctte, und in den letz-
te» 38 Jahrcn seines Daseins erlaubte cr nicht ein-
mal das Fcnster scincr Schlafstube zu öffnen. Wun-
derbarer noch als dicse unerhörte Grille ist cs, daß
der gute Mann, allen diälischen Vorurtheilen znm
Trotz, während dieser 49 Jahre» nur ein einziges
Mal unwohl war, er aß und trank vortrefflich, sah
blühend aus, erlangte cine Lcibesschwcre von 240
Pfund, und erst acht Tage vor seinem Tode, somit
im 79ste» Jahre seines thatenreichcn Lebens be-
klagte er sich, daß sein Appetitt schwächer werde-
Von weit und breit strömten Neugierige in's Trau-
erbaus, um den Wundermann zu sehen, den der
LicbcSgram gctödtct hat.

SS"Am vorletzte» Montag wurde die vierjäh-
rige Tocbtcr von John Matter» In Lancastcr durch
einen tollen Hund in die Lippe gebissen.

KS'Dcr Pascha von Egypten hat cine Bettla-
de aus solidem Silber, wclche cine Tonne wiegt.-
Dcr Werth ist 40,000 Thaler.

Berhetratheti
Am 1 lten Mai, durch den Ehrw. Herrn Zeller,

Herr Salomon Diesenderfcr, von Nicder-Macun-
aie. mit Miß Lucy Anna Gangewere, von Slld-
Wheitball.

G e it o r b e il:
Am letzten Freitag in dieser Stadt, die Ehegat-

tin des Herrn Peter Dörmer, in einem Al-
ter von etwa 39 Jahren,

N s sl g n i e B erkauf

Liegenden Eigenthum.
AufSamstags den litcn Juni, »m II Uhr «Mit-

laq-, soll auf dem Eigcnlhum selbst, Lffenllich verkauft

Ein gewisser Strich Land»

Främ-Wohnbans,

Daniel W.^emmerer,

Nachvicht.
Alle diejenigen wclche wünschen Mitglieder der

?Lccha Caunty gegenseitigen Pferdc-VcrsicherungS-
Gesellschast" zu werden, sind ersucht sich deswegen
zu versammeln, auf Samstags den 30sten Mai,
um 1 Uhr Nachmittags, am Hause von Henry
M o r r, in Nieder-Macungie Taunschip, Lecha
Caunty. Pünktliche Beiwohnung wird erwartet
von den Direktoren, benamt in der Akte der Ge-
neral Assembly zur Gründung besagter Gesell-
schaft, indem die Gesellschaft sich organistrcn wird,
und sonst Geschäfte von Wichtigkeit zu verrichtcn
hat. Auf Verordnung der Board.

Charles Foster.
Mai 20. 1557. nqZin

Stadt - Rechnung.
Die Rechnung von Jonathan Reichard,

Esq., Schatzmeister von der Stadt
Allentaun, in Rechnung mit besagter
Stadt, anfangend März 23. 1856
und endend März 25> 1857, beide
Tage eingeschlossen.

Dr.
Schuldig ,u Bilanz, laut lextcm Bericht KIM) l>7
«aar empfangen auf verschieden« Anlei-

hen wähll.iv dem Jahr 6,900 (X)

für iöss"" Lor-iig?,

" Jacob Ehrig. do. 1555 LUV W
" LrzenfeS von Ausstellung«,» 61, IX)
" Thomas Mohr. Borough Tax etc. W2 27
" John L. Hank« L 4 R>
" G. A. «schbach «Z8
" John D. Laivall, Strafgelder Ig 06

" Okl und Seil, Strafgelder 2 l)6
" Thomas Newhard, do. I» »<z
" Zohn I.Krauße, Wasser- Dividend 7Ä2 Uli

" Wm. B. öumbert, (MechanicS Lien) S 5 56
" Zrau Schwenk do. do. ISS g'>

K12,g«6 15

Cr.
Verschiedene Anleihen bezahlt ?4 t>7s 66
Interessen auf Anleihen 1.544 6S
Straßen, Kreuzwege Gatters, etc. 65
,Feuerspritze. Hose, Haken und Leiter 544 65
Schadenersatz dieHamilton-Straße breiter

Drucken und Schreibmaterialien 72 52
Unkosten in Vingling'sKlagsache M 6i)
Mrgernieister'e Dienste u.,d Melder fllr

den Rorougk bezahlt L35 18
'Lerschiedenes'wie angewiesen in der all-

rischen.Kirche 256 66
Spritzenhäuser zu versichern 4<l V8
Vorjährige Rechnung zu auditen 16 66
Borough Karte ' 166 66

"do. Gehülfen 17 75

167 62
Schreibers Gebalt Ii« 66
John S. Hanke, Polizei N2Y 49

Jacob Elirig) do. 25 66
Blwus der Einnahmen K 12,6 !6 15

" Ausbezahlt 12.117 86

K25.664 61
Anleihen bezahlt 4675 66

" Eiupfa»qen«96v 66
«il. o. letztem Jahr 166 67?11,675 67

I Cent Commißion 13 938 91? 1W 68
Bilanz in Händen dcS Schatzmeister« 638 41

H12.940 15

es oben angegeben ist.

rwnbschritten gesetzt, diesen 25stcn Tag März A. D.

John P. Dillinger,
Wm. H. Hoffina»»
William Keck.

März 26,1357. nq!Zm!

Ein Batalliott
in Trerlertauiu

Die Wheithall Artilleristen Cüpt.
8 Bastian; Putnam Artillertsten.Capt.

A Guth; und Waschington Truppe,
M Capt. Schlauch, haben sich mit sau-

xKZ bern Waffen und voller Unifotm zur
ch Parade zu versammeln! auf Pfingst-
» Montags den Isten Juni, um 1t)

H I Uhr Vormittags, an» Gasthaus« von
Pcter S. K e t s c r, in Trex-!W lertaun, Lecha Caunty.?Pünktliche
Beiwohnung ist erwartet»

Auf Befehl von
Tilghinan Hartzell, 0. 8»
Capitain Guth,
Capitain Schlauch.

Mai 20. 1327. nqZm

Großes Batallion.
» > Aus Pfingli - Montags den lsten
II Juni, soll am Hause von Dennis

. B»I Hunsick e r, in Treich!erS?ille, Wa
schingion

? A Siord-Wheithall Truppe, Capt. E. M.
l / Kuntz, bi« Waschington Reifet Rän-
UU gcrs. Capt. Schlosser, so wi« auch die

? Es sink

Viele Freiwillige.
Mai 26. 1857. nqg>-

Nachricht.
Di« der Reckdale Brücken - Gesell

ch.ifl versammeln sich auf den Sren Juni nächstens,

Stephen Balliet, Neubcn Säger,
Elias Lentz, Schumacher,
John Kratzer, Peter Schäffer,

Jeremias Levtz» CommißionerS.
Mai 20.1K57

Ecksteintegung.
Auf Sonntags den 7ten Juni nächstens, soll

der Cckstein zu der neuen St. Pauls Kirche in
Weifenburg Taunfchip, nahe Seiberlingsville ge-
legt werden. Für gute Prediger und Sänger ist
gesorgt. Alle Freunde von Religion und Tu-
gend sind freundschaftlich eingeladen

Von den Baumeister.
Mai 20. 1857. »qZm

An Schreiner!
Alle Arten Schreiner- Handwerkszeug?besonder

gut« Venlat, apsen?,u haben beiJ. «.Moser.
Alleutaun, lult 23. bs

Mnrktbe richte.
Preise »n Stllentaun am Dienstag.

Mauer (Bärrey W «1,
Waizen (Büschel) 1 50
Roggen ftl>
Welschkorn. . . 75
Hafer L<>
Buchwaizeu ... SV!
Zlachssaamen. ..IS?!
Kleesoamen. . . . 7 k»t>!

Salz.^.
Eier (Dutzend) 14

Butter (Pfand) . . So
Unschlitt Ui

Wache St
Schinkenfteisch... 14
Seitenstücke Iv

! Xep.-Whiskev (Sal) 2i»
I . . SS
Hickoru-Hot, (Klast.) 4 5«)

Eichen-Hoiz.. ... Z LS
Steinkohlen (Tonn«) 3 lXt
GopS 4 50

Der Volks-Swhr
in Allentaun.

S^eue G^eee!

t«r Vit» und Hamilicn Straßen, gegtnllbcr Hozc«»
buchs Hotel, in Allenia»» auf Hand Hai.

Damen und Herren, seid so zui und untersucht
meinen Stock ?oi Aitter, «h« Ihr sonst«« kaufe» ?

denselben anzusehen kostet nichik. Derselb« besteht
au« dem allcrschZasteu besten und geschmackvollst««
Stock von

Trockenen Waaren. Grozercicn und QulevS-
Waaren.

D. I. Schlauch.
Ladies Dreß-Güter,

von allen StvleS und Paltcrns, als schlvarj« und cot«
lorirte Seide, gemeine und Mnc? Vereg« DelaineS.
Sawne?, Beregercb« PatternS, Maniilla,, Printe»
-«inghams, 11. s. w. Gleichfalls ein grosses Asiorte-
incnt ParasclS. Rced und Zischbeia

D. I. Schlauch.

Für Mannspersonen.
Ein großes Assortement von Güter silr Männer

und It naben, in sich Wirkend alle Arten von ge» einen
und ,?äncr> Soumier Cassimere, Checks, figuruie Li«

Seiten, Satin und Marseilles V>stingS, u. s. w., zu
verkaufen am Gtohr von

D. I. Schlauch.
Muslins! Muslins!

Ein großes Assortement gebleicht« und ungebleichte
MuSlinS von allen Preisen, gebleichte und unge-
bleichte lii?4 ScheetingS, Bed-TickingS,EheckS, ge-
bleichte und ungebleichte Tischtücher von ILjbis
Cents per Darb, gebleichte Quilts von KÄ.StI bis

Stück, Jrisk Linen u. f. w? wohlfeil zu ver°

D. I. Schlauch.

Grozereien!
Sin frischer u'nb guter Oorralh von Zucker. Cäffee,

Melasse?, Sxiees, TbeeS, Rosinen getrecknete Aepfel,

D. I» Schlauch.
Ouienswaaren>

Ein großes Asiortment »nd gutausgewÄsMr Stock
von O uienswaaren, in Sctts, oder bei dein Stück)
wohlfeilzu verkauft» be.

D. I. Schlauch.
Cärpets und Oehltuch.

Ein großes Assortement von Boden-CärpetS reit
374 bis zu Kl. 50 per Aard, Stiegen - CSrpetS von
I2j bis EentS per Uard, Boden Oehlnich von
I bis 2 Uaros breit, Stiegen Oehltuch. Oekl SchädeS
von allen StpleS und Prcißen von 37j Cents bi«
K 1.37 per Palt«rn> zu verkaufen bei

D. I» Schlauch.
Spiegel! Spiegel!

Spiegel von allen »encnimiigcn, Größen und Preist
sen> wohlfeit zu erhalten bei

D. I. Schlauch.
Neue Makarelem

No 1 und 2 Makarelen in halben und viertel
r.IS, sind wohlfeil zu haben bei

D. 5. Schlauch»
Salz! Salz!

Askton und Liverpool Salz bei dem Sock «der Mu-
schel gleichfalls Dairv Sal, in «einet» Sckckchcn>
wohlfeil zu verkaufen an dem Stohr von

D. I. Schlauch.

Landes-Produkten.

D. I. Schlauch.
All-nraun. Mai 20. 1 Sö7 nqbv

Certificate.
wir den neuertundenin, und durch die Herren
Breinig, C a t l n> a n u. Breinig, ii»
Philadelphia, verfertigten Oleum Liquor bei

den ist, vollkommen ruhig zu sein, daß man besser ge-
than hat, als hätte man gekochtes Leinsamen Lehl ge-
brauchen lassen.

Charit« Quicr,

Wlliam A."'lle,
Edward Dcnhart.

Ich der Unterzeichnete bescheinige hierdurch, dÄßi
ich Anstreicher - Arbeit habe ausführen laßen, mr? de»
sagten, Oleum Liquor, und daß ich p>:< den
obigen Herren in Bezug auf dessen Güte vollkommen
über.instimiii«, und seße noch weiter hinzu, daß ich in

keinem Fall künftighin Anstreicher-Arbeit ohne diesen
schätzbaren Artikel verrichten laßen würde.?Man be-
liebe bei mir anzurufen, mein HtiuS zu besichtigen,
und sich, dann selbst ron der Schönheit, Elite unt>
Vorzüglichkeit det Oleum Liqouts zu überzeugen.

I. Jsaac Breinig.
Allcntaun, Mai 20. 1557. nlb?

Trakt-Publikationen.
Ein vollständiges Assortiment aller Biicher der

Amerikanischen Trakt-Gesellschaft, soeben erhalten
und positive an Philadelphia Prelsrn zu verkaufen
bei Keck, Guth u. Hetfrrch.

Avcnlaun, April Zg, tSS7.


